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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Straftaten im Zusammenhang mit häuslicher Gewalt weisen in den
vergangenen Jahren in Mecklenburg-Vorpommern wie bundesweit 
einen steigenden Trend auf, der sich im Jahr 2022 fortgesetzt hat. 
Im Vergleich der letzten fünf Jahre wurde im Berichtsjahr 2022 in MV
die höchste Zahl an Fällen von häuslicher Gewalt registriert. 
Die überwiegende Mehrheit der Betroffenen sind Frauen und Kinder,
die überwiegende Mehrheit der Täter Männer. 

Gewaltberatung rückt neben der essentiellen Arbeit mit den Betroffe-
nen bei der Bekämpfung und Prävention von häuslicher Gewalt 
verstärkt in den Blick. In verschiedenen Programmen lernen gewaltaus-
übende Menschen, Verantwortung für das eigene Verhalten zu 
übernehmen und Konflikte gewaltfrei zu lösen. 

In Fortsetzung der nun 3. Interdisziplinären Opferschutztagung nehmen
wir uns dieses Themas an und laden Expertinnen und Experten für
Fachvorträge zu dem Themenbereich ,Arbeit mit Täterinnen und Tätern‘
ein. Joachim Lempert wird aus seiner langjährigen Erfahrung in der 
Gewaltberatung referieren. Prof. Dr. Daniela Hossar stellt Forschungsbe-
funde und Desiderate zur Behandlung von Tätern häuslicher Gewalt dar. 

In Workshops können Sie mit den Referentinnen und Referenten in ei-
nen engagierten und offenen Austausch eintreten: Die Schwerpunkte
sind auf vier Bereiche gelegt: Die stationäre Täterarbeit in der JVA Neu-
strelitz, die freie ambulante Täterarbeit in Mecklenburg-Vorpommern,
die Möglichkeiten der opferschutzorientierten Täterarbeit im Familien-
recht und die polizeilichen Möglichkeiten der Täterarbeit. Die Ergebnis-
se werden in einem Podiumsgespräch ausgewertet. Ein Best-Practice-
Beispiel österreichischer Kolleginnen und Kollegen soll Impulse für die
Zukunft geben.

Wir laden Sie herzlich hierzu ein und freuen uns über Ihre Teilnahme.

Jacqueline Bernhardt                                     Christian Pegel
Ministerin für Justiz, Gleichstellung             Minister für Inneres, Bau und 
und Verbraucherschutz MV                          Digitalisierung MV
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Wir bitten um Anmeldung bis zum 06.11.2023:
Angela Köster · angela.koester@jm.mv-regierung.de · Tel. 0385-58813069
Da die Zahl der Teilnehmenden begrenzt ist, ist Ihre Anmeldung erst mit einer 
schriftlichen Bestätigung per E-Mail gültig.
Sollten Sie Unterstuẗzung benötigen, melden Sie sich bitte vor 
der Veranstaltung unter o. g. Kontakt.

16. November 2023
9:00 - 15:30 Uhr
Kulturzentrum
Alte Kachelofenfabrik
Sandberg 3 a
17235 Neustrelitz

08:00 Uhr          Ankommen
                           Polizeiorchester Dixieland-Jazz-Band | Messe der Aussteller | Willkommenskaffee

09:00 Uhr          Begruß̈ung und Einfuḧrung
                           Moderiertes Gespräch mit Ministerin Jacqueline Bernhardt und
                           Minister Christian Pegel

                           Videobotschaft von Wenke Brud̈gam
                           Landesbeauftragte fur̈ Frauen und Gleichstellung der Landesregierung

09:30 Uhr          Phaemoberatung mit Tätern und Täterinnen
                           Joachim Lempert, Diplompsychologe, Kindertherapeut, Gestalttherapeut, 
                           Begründer der Phaemomethode (Institut Lempert Wien)

10:20 Uhr          Behandlung von Tätern häuslicher Gewalt: Forschungsbefunde und Desiderate
                           Prof. Dr. Daniela Hosser
                           Lehrstuhl Entwicklungs-, Persönlichkeits- und Forensische Psychologie, 
                           TU Braunschweig

11:30 Uhr          Mittagspause

12:30 Uhr          Workshop 1:
                           Stationäre Täterarbeit in der JVA Neustrelitz
                           Steffen Bischof, Sozialarbeiter, Antigewalttrainer (JVA Neustrelitz)

                           Workshop 2:
                           Freie ambulante Täterarbeit in Mecklenburg-Vorpommern
                           Lutz Potthoff, Heilpraktiker in Psychotherapie und Gewaltberater in Ausbildung, 
                           Güstrow und Tilo Zocher, Diplom-Sozialpädagoge/Sozialarbeiter, Greifswald

                           Workshop 3:
                           Möglichkeiten der opferschutzorientierten Täterarbeit im Familienrecht (?)
                           Matthias Brandt, Direktor Amtsgericht Neubrandenburg

                           Workshop 4:
                           Polizeiliche Möglichkeiten der Täterarbeit
                           EPHK Stefan Neumann, Revierleiter Polizeidienststelle Neustrelitz

14:00 Uhr          Pause

14:10 Uhr          Podiumsgespräch zur Auswertung der Workshops
                           Joachim Lempert | Prof. Dr. Daniela Hosser | Steffen Bischof | Lutz Potthoff | 
                           Tilo Zocher

14:30 Uhr          Präsentation des Projektes G.i.F – „Gewaltprävention im Familiensetting" – 
                           Best-Practice Modell Täterarbeit
                           Michaela Gosch, Geschäftsführerin Frauenhäuser Steiermark (Graz), 
                           Obfrau des Verbands „Vernetzte Opferschutz-orientierte Täterarbeit"

15:30 Uhr          Schlussworte
                           Monika-Maria Kunisch, Landesrat fur̈ Kriminalitätsvorbeugung
                           Monica Merkel, Ministerium fur̈ Justiz, Gleichstellung und Verbraucherschutz

Moderation:     Dr. Anne Melzer, Fachhochschule fur̈ öffentliche Verwaltung, Polizei und 
                           Rechtspflege MV
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Mit der Teilnahme an der Tagung wird das Einverständnis zur Erstellung 
von Bild- und Filmaufnahmen im Rahmen der Veranstaltung sowie zur 
Verwendung dieser zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung über 
die Veranstaltung erklärt.


